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Die Zernvst-Witik
Wie sie rüsten — Japan als Schreckgespenst
Amerika will 128 neue Kriegsschiffe bauen

London , 23. Jan . Nach einer Reutermeldung aus Washington
empfahl im Flottenausschuß des Repräsentantenhauses der stell»
vertretende Marineminister H . L. Roosevelt die baldige Jnkraft»
fetzung einer Vorlage , die ven Bau von 120 neuen Kriegsschisfe»
mit einem Kostenauswanv von rund 618 Millionen Dollar vor¬
sieht. Der Vorsitzende des Ausschusses , Winson . sagte zu. die
Vorlage so bald wie möglich zu behandeln.

Von den Anhängern des Präsidenten Roosevelt wird betont,
der Hauptgrund, weshalb das Weiße Haus die Flotte auf den
vertraglich zulässigen Höchststand ausbauen will , wurzelte in der
lleberzeugung , daß Japan für das Jahr 1936 . wenn der Flotten¬
vertrag erlischt , eine ebenso große Flotte erstrebt , wie sie die
Vereinigten Staaten oder Großbritannien besitzen. Die Vorlage
findet, jo wird weiter betont , die „uneingeschränkte Billigung"
des Präsidenten Roosevelt . Der Marineminister erklärte , die
Vereinigten Staaten könnten der übrigen Welt nicht länger als
„Abrüstungsbeispiel " dienen

Englands Furcht vdr einem Angriff Japans in
Hinterindten

London , 23 . Jan . In Singapur begann an Bord des Kreuzers
„Kent" eine Konferenz britischer, australischer u . neuseeländischer
Admirale , auf der Fragen von gemeinsamem Interesse für die
Seestreitkräfte des britischen Reiches in Indien , Australien und
Neuseeland besprochen werden sollen. Die Konferenz dürste eine
Woche dauern . Wie der Berichterstatter des „Daily Herald " in
Singapur meldet , werden an der Besprechung der Kommandeur
der malaiischen Halbinsel und der Vefthlshabc. der Truppen,
die in Singapur liegen , teilnehmen , da besonders über die Be¬
festigungen von Singapur verhandelt werden soll. Der Bericht¬
erstatter verzeichnet ferner ein Gerücht, wonach Feldmarschall
Lord Allenby an Bord des Kreuzers „Kent" angekommen sei,
was jedoch geheim gehalten werde. Es gingen Gerüchte um . daß
Großbritannien aus Sorge um einen japanischen Angriff mit
Holland zu Zwecken der Verteidigung Zusammenwirken wolle.
Großbritannien soll planen . Holland den Besitz seiner ostindischen
Gebiete zu garantieren. Andererseits werde Lehauvtet . daß die
Frage der Verteidigung Australiens auf der Konferenz die meiste
Zeit beanspruchen werde.

Hirota über Japans Außenpolitik
Tokio, 23 Jan Der Ministe : des Auswärtigen, Hirota,

sprach im Abgeordnetenhaus über die japanische Außenpolitik
Hirota begann seine Ausführungen mit einem Rückblick auf Ja¬
pans Austritt aus dem Völkerbund am 28. März 1933 , der not¬
wendig geworden sei , weil sich Japan mit dem Völkerbund
der mandschurischen Angelegenheit über die zur Ausrechterhal¬
tung des Friedens im Fernen Osten notwendigen Maßnahmen
nicht habe verständigen können. Das bedeute jedoch nicht , daß
Japan sich von der Gemeinschaft der Nationen trennen wolle. In
diesem Zusammenhang gab Hirota der Hoffnung Ausdruck, daß
China in der Lage sein werde, seine Bemühungen um Frieden
und Stabilisierung mit denen Japans zu vereinigen . Die tat¬
sächliche Lage widerspreche allerdings solchen Hoffnungen.
China habe seine japanseindliche Politik noch nicht eingestellt.

In den Beziehungen zu Rußland mache sich leider in letzter
Zeit ein Wandel geltend . Es sei überraschend und bedauerlich
Laß die Sowjetregierung nn Rundfunk und in der Presse Ge¬
rüchte über Japan in Umlauf setze, wie z. B . . daß Japan an der
russisch-mandschurischen Grenze neue militärische Vorbereitungen
tresfe . Nichts davon sei wahr. Japan werde auch in Zukunft
wie in der Vergangenheit Sowjetrußland im Geiste der Billig¬
keit und Loyalität gegenübertreten.

Zwischen den Vereinigten Staaten und Japan schwebe derzeit
keine Frage, deren Lösung irgend welche Schwierigkeiten bieten
könnte. Japan habe nicht den Wun,ch, irgend einen Konflikt
mit den Vereinigten Staaten zu entfesseln, es sei in jedem Falle
lebhaft um ein freundschaftliches Verhältnis zu Amerika bemüht.

Ueber die Beziehungen zum britischen Reich erklärte Hirota.
die überlieferte Freundschaft , die beide Mächte verbinde , bestehe
auch heute noch unvermindert fort.

Zum Schluß der Rede direkt auf die allgemeine wirtschaftliche
und politische Unsicherheit in der Welt hinweisend , die jeden
Augenblick das internationale Gleichgewicht zu zerstören drohe,
betonte er . das Vertrauen zwischen den Nationen der Erde habe
beträchtlich abgenommen.

Arakis Rücktrittsgesuch «och nicht angenommen
Tokio, 23. Jan . Der Kaiser hat das Rücktrittsgesuch der

Kriegsministers Araki noch nicht angenommen . Die Zeitung
„Asahi" schreibt, daß durch einen Rücktritt des Kriegsministers
die Lage des Kabinetts Saito gefährdet sei. Die Zeitung „Cho-
zio" ist der Ansicht , daß das Rucktrittsgesuch Arakis auf seinen
Gesundheitszustand zurückzuführea sei und betont , daß als Nach¬
folger Thajaschi in Aussicht genommen fei . Dieser sei «in sehr
populärer Offizier der Wehrmacht

Man mutz sich bei den wirtschaftlichen Bemühungen der
Reichsregierung ebenso wie bei ihren politischen immer wie¬
der vor Augen halten , datz die Ziele nicht auf kurze Sicht
gestellt sind, datz es nicht beabsichtigt und auch nicht möglich
ist, sensationelle Erfolge ' sozusagen aus dem Boden zu stam¬
pfen . Der Kanzler hat seinerzeit am 1. Mai einen „Vier¬
jahresplan " verkündet , nicht im Sinne eines auf dem Pa¬
pier mit dem Rechenstift konstruierten Tabellenfchemas, in
das die Entwicklung hineingezwängt werden soll, sondern
als Rahmenforderung für die vertrauensvolle Ermächti¬
gung, die das Volk ihm erteilt hat . Aber in der Fristsetzung
drückt sich schon die Erkenntnis der Führenden aus , datz ihre
Arbeit auf lange Sicht eingestellt sein mutz , und datz es sich
nicht so sehr um blendende Augenblickswirkungen handelt,
als darum , die Kräfte sreizusetzen , die die Wirtschaft auf
die Dauer regenerieren können.

Trotzdem mutz mit Genugtuung festgestellt werden» datz
auch die Anfangserfolge schon recht bemerkenswerte sind.
Als Zeichen dafür sind mit Vorliebe ja immer die Zahlen
für die Verminderung der Arbeitslosigkeit zitiert worden,
die mit rund 2,5 Millionen wieder in Lohn und Brot Ge¬
brachten in der Tat eine Leistung darstellen , die die auch in
anderen Ländern erreichte Verbesserung der Arbeitsmarkt¬
lage übersteigt. Und selbst wenn der Monat Dezember aus
jahreszeitlichen Gründen wieder einen kleinen Anstieg der
Arbeitslosenzisser brachte, der aber um ein Sechstel geringer
war als im Jahre 1932 und fast nur halb so grotz als im
Jahre 1931 , so bleibt doch immer noch besteben , datz die
Zahl der Erwerbslosen am 31 . Dezember 1933 um über
ein Drittel hinter dem Höchststand vom Februar 1933 zu-
rückbleibt.

Steigerung der Zahl der Beschäftigten braucht
nicht unbedingt auch eine Steigerung des Produktionsvolu¬
mens zu bedeuten. Wir haben in den Jahren der Krise das
Ansteigen des Arbeitslosenheeres durch Kurzarbeit und an¬
dere Matznahmen zu bremsen versucht , ohne dadurch das ra¬
pide Absinken der Produktion verhindern zu können. Im
Jahre 1933 hat sich das industrielle Produktionsvolumen in
Deutschland aber um ungefähr 12 Prozent gegenüber 1932
gehoben. Damit steht die deutsche Volkswirtschaft in der
vordersten Reihe der Länder , die den Krisendruck der De¬
pression allmählich überwunden haben . Es spricht auch
durchaus für die Annahme , datz hier eine echte Konjunktur¬
belebung vorliegt , wenn man feststellt , daß die Produktion
der Investitionsgüter bei der Steigerung die Führung hat,
während die der Verbrauchsgüter noch nicht nachgekommen,
sogar noch etwas zurückgeblieben ist. Da das gesamte Ar¬
beitseinkommen aber im Ansteigen begriffen ist, wird man
erwarten dürfen , datz auch die Verbrauchsgüterindustrien
demnächst eine Belebung erfahren.

Die Flottenkonferenz in Singapur eröffnet
Singapur » 23 . Januar . Die britische Flottenkonferenz

im Hafen von Singapur wurde am Dienstag an Bord des
Kreuzers „Kent " unter Len strengsten Vorsichtsmaßnahmen
für eine Geheimhaltung der Besprechungen eröffnet . Fünf
Kriegsschiffe, nämlich drei Kreuzer , ein Flugzeugmutter¬
schiff und ein Kanonenboot sind im Hafen von Singapur
zu diesem Zweck versammelt . Das Interesse an der Kon¬
ferenz ist durch die Rede des japanischen Außenministers
Hirota und dem amerikanischen Vorschlag für den Bau von
120 neuen amerikanischen Kriegsschiffen erhöht worden.
Das Programm der Flottenkonferenz umfaßt , wie man an¬
nimmt , nicht nur einen Ausbau des Hafens von Singa¬
purs als Flottenstützpunkt , sondern die gesamte Lage im
Fernen Osten. Die Anwesenheit australischer und neusee¬
ländischer Vertreter läßt vermuten , datz auch die kommende
Entwicklung im Stillen Ozean bei den Verhandlungen zur
Erörterung kommen wird.

Einzelheiten aus dem Gesetz zur
Srdmmg der nationalen Arbeit ^

Berit», 23. Jan . Nachdem nunmehr der Wortlaut des Gesetze»
zur Ordnung der nationalen Arbeit im Reichsgesetzblatt ver¬
öffentlicht worden ist, ist noch eine Reihe von bisher noch nicht
allgemein bekannien Einzeloorschriften hervorzuheben. Im ersten
Abschnitt des Gesetzes wird bestimmt, daß das Amt des Ver¬
trauensrates nach der regelmäßig am i Mai erfolgenden Ver¬
pflichtung beginnt und jeweils am 30 April des darauffolgen¬
den Jahres endet. Das Amt eines Vertrauensmannes erlischt,
abgesehen von der freiwilligen Amtsniederlegung , mit dem Aus¬
scheiden aus dem Betrieb. Die Kündigung des Dienstverhält¬
nisses eines Vertrauensmannes ist unzulässig, es sei denn , daß
sie infolge Stillegung des Betriebes oder einer Betriebsabteilung
erforderlich wird oder au - einem Grunde erfolat. der rur Kiin-

Jm Einzelnen sind folgende Zahlen von Interesse : Die
arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen stieg im Dezember
1933 aus 17 223 Tonnen gegen 11 746 Tonnen im Dezem¬
ber des vorigen Jahres . Die Roheisen-Eesamterzeugung des
Jahres 1933 liegt mit 5,27 Millionen Tonnen um 34 Pro¬
zent über der des Jahres 1932 . Auch die Textilindustrie be¬
richtet eine Erhöhung ihrer Produktion , wenn bei ihr auch
das finanzielle Ergebnis insolge des Preisdrucks als un¬
befriedigend bezeichnet wird . Die stärkste Produktionsver¬
mehrung zeigt die Automobilindustrie , die wahrscheinlich
auch die einzige deutsche Industrie sein wird , deren Aus¬
fuhrgeschäft stark angestiegen ist Gegenüber 1930 hat sich
ihr Export mengenmäßig mehr als verdoppelt , gegen 1932
um 20 bis 25 Prozent erhöht.

Die günstige konjunkturelle Entwicklung der Wirtschaft ist
neuerdings auch auf dem Kapitalmarkt spürbar . In
der Kursbewegung der deutschen Börsenpapiere drückt sich
deutlich das wachsende Vertrauen des Inlandes in eine
fortschreitende Besserung der Wirtschaft aus . Auch die Fi¬
nanz - und Steuerpolitik der Regierung wirkt in dieser Rich¬
tung . Dazu kommt die wachsende Auflockerung des Kapital¬
marktes , die sich namentlich für Rentenpapiere als bele¬
bend erwiesen hat . Man rechnet mit einer allmählichen or¬
ganischen Zinssenkung, die vor allem mit Hilfe einer durch¬
greifenden Konversion am deutschen Renlenmarkte in die
Wege geleitet werden soll. Die Kündigung der noch im Um¬
lauf befindlichen 180 Millionen RM . 7prozentiger steuer¬
freier Reichsanleihe (Hilserding -Anleihej wird als Anzei¬
chen für weitere Konversionspläne gedeutet. Bei der Unter¬
bringung von Schatzanweisungen, die der Reichsbank in
größerem Umfange auf dem offenen Markte gelangen , sind
auch Zinsermätzigungen erfolgt . Man knüpft daran bereits
die Hoffnung , datz demnächst eine Diskontsenkung von 4
auf vielleicht 3,5 Prozent erfolgen wird.

Wie der offene Geldmarkt auf die Beanspruchung, di«
ihm aus den Arbeitsbeschaffungsmatznahmen der Regie¬
rung bevorsteht, reagieren wird , bleibt im Augenblick ak-
zuwarten . Vorläufig sind die etwa 1,5 Milliarden RM . Ar-
beitswechjel, die inzwischen ausgelaufen sein dürften , noch
im wesentlichen im Besitz der Banken bzw . der Bau - und
sonstigen Erotzunternehmungen . Di« Reichsbank ist nur in
geringem Matze als letzte Diskontstelle bisher in Anspruch
genommen worden . Das wird sich aber vielleicht andern,
sobald eine Diskontsenkung erfolgt . Es ist allerdings auch
nicht ausgeschlossen , datz sie eben aus diesem Grunde hinaus¬
gezögert wird.

Das Gesamtbild der deutschen Wirtjchaftsenlwicklung ist
jedenfalls erheblich erfreulicher geworden als es sich «och
vor Jahresfrist darstellte , und, was wichtiger ist, es eröff¬
net verheißungsvolle Aussichten für die weitere Zukunft.

digung des Dienstverhältnisses ohne Einhaltung einer KLndi-
gungsfrist berechtigt An die Stelle von ausscheidenden oder zeit¬
weilig verhinderten Vertrauensmännern treten die Stellvertreter
als Ersatzmänner Befinden sich mehrere wirtschaftlich oder tech¬
nisch gleichartige oder nach dem Betriebszweck zusammengehö¬
rende Betriebe in der Hand eines Unternehmers, so muß dieser
zu seiner Beratung in sozialen Angelegenheiten aus den Ber-
trauensräten der einzelnen Betriebe einen Beirat berufen.

Der zweite Abschnitt des Gesetzes , der die Funktionen der Treu¬
händer der Arbeit umreißt , steht bekanntlich vor , daß der Unter¬
nehmer eines Betriebes verpslichret ist. vor größeren Entlassun¬
gen dem Treuhänder Anzeige zu erstatten . Größere Entlassung ««
liegen dann vor , wenn in Betrieben mit in der Regel weniger
als 1Ü0 Beschäftigten mehr als 4 Beschäftigte und in Betrieben
mit in der Regel mindestens Iv» Beschäftigten 1ü v . H . der i«
Betrieb regelmäßig Beschäftigten oder aber mehr als SV Be¬
schäftigte innerhalb von vier Wochen entlassen werden solle ».
Ueber die Zusammensetzung des vom Treuhänder der Arbeit z»
berusenden Sachverftäudigenbeirates besagt das Gesetz, daß di»
Sachverständigen zu drei Vierteln aus Vorschlagslisten der Deut¬
schen Arbeitsfront entnommen werden , die in erster Linie ge¬
eignete Angehörige der Vertrauensleute der Betriebe des Treu»
händerbczirks unter Berücksichtigung der verschiedenen Berufr-
grupven und Wirtschaftszweige ii> größerer Zahl in Vorschlag
zu bringen hat Führer der Betriebe und Vertrauensmänner find
rn etwa gleicher Zahl in die Liste auszunehmen . Ein Viertel der
erforderlichen Sachverständigen können die Treuhänder aus sonst
geeigneten Persönlichkeiten ihres Bezirks berufen . Soweit durch
Gesetze der Reichsregierung eine ständische Gliederung der Wirt¬
schaft durchgeführt ist. hat die Deutsche Arbeitsfront die von ihr
zu benennenden Sachverständigen im Einvernehmen mit de»
Ständen vorzuschlagen Vor Beginn ihrer Tätigkeit find die
Sachverständigen durch den Treuhänder der Arbeit zu vereidigen.
Eie habe» zu schwören , daß sie nach bestem Wissen und Gewisse«
unparteiisch das Amt eines Sachverständigen ausübe» , keine Sou»
derinteressen verfolgen und nur dem Wähle der Bolksgemein-
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Mast vielten werden. Für die Abnahme des (Lides gilt Para¬
graph 48t der Zivilprozetzordnung entsprechend

In den Vorschriften über die Betriebsordnung und die Tarif-
« d»»»g ist für bestimmte Fälle noch die Ernennung eines Son-
»ertreohanders der Arbeit vorgesehen. Ferner kann der Reichs¬
arbeitsminister Sr .idertreuhänder zur Erledigung bestimmter
Ausgaben bestellen.

Ans den Schlug- und Uebergangsvorschriften des Gesetzes, das
in seinen wesentlichen Teilen bekanntlich am 1. Mai d. I . in
Kraft tritt , ist noch hervorzuheben, dag das Anstellungsverhält¬
nis der bisherigen Treuhänder Ser Arbeit vorbehaltlich der Wie¬
derernennung mit dem 31 . März endet und dag die Ueberführung
der Stellung des Treuhänders der Arbeit in das Reichsbeamten-
»erhältnis demgemäg bereits mit dem 1. April 1934 in Kraft
tritt . Durch die Schlugvorschristen wird ferner noch bestimmt,
datz. soweit in Betrieben , in denen nach diesem Gesetz eine Be¬
triebsordnung zu erlassen ist, eine Arbeitsordnung nicht vor¬
handen ist oder die vorhandene Arbeitsordnung nicht den Vor¬
schriften dieses Gesetzes entspricht, eine Betriebsordnung späte¬
stens bis zum 1. Juli 1934 vom Führer des Betriebes zu er¬
lassen ist Bis zum Inkrafttreten einer Betriebsordnung gilt die
bisherige Arbeitsordnung als Betriebsordnung weiter

Die Zahl der Vertrauensmänner , die dem Führer des Be¬
triebes aus der Gefolgschaft beratend zur Seite stehen , und mit
bem Führer und unter seiner Leitung den Vertrauensrat des
Betriebes bilden , beträgt

in Betrieben mit 29 bis 49 Beschäftigten 2,
in Betrieben mit 59 käs 99 Beschäftigten 3.
in Betrieben mit 199 bis 199 Beschäftigten 4,
in Betrieben mit 299 bis 399 Beschäftigten 5.

Ihre Zahl erhöht sich für je 399 weitete Beschäftigte um einen
Vertrauensmann und beträgt höchstens 19 In gleicher Zahl sind
Stellvertreter vorzusehen.

Stvaratistenausstand an der Saar?
Brandstiftung nach Reichstagsmuster

Bert ««, 23 Jan . In Saarbrücken war am 3. und 5. Januar
die Filmvorführung „Flüchtlinge " dadurch gestört worden , dag
von einem Kommunisten im Zuschauerraum funk Flaschen niedrr-
gelegt worden waren , deren Inhalt , eine Flüssigkeit, dazu be¬
stimmt war . während der Vorführung Brände und somit eine
Panik unter den Besuchern zu erzeugen Wie „Der Tag" nun¬
mehr ergänzend meldet , ist die Befürchtung aufgetaucht , dag die¬
ser Versuch nach der ganzen Anlage in enger Verbindung mit der
Brandstiftung im Reichstagsgebäude stehe . Die explosive
Flüssigkeit sei geruchlos. Sie entwickle keinen Rauch, eben¬
so wie die Flüssigkeit, von der noch Spuren nach dem Reichs¬
tagsbrand im Vollfitzungsfaal gefunden worden waren

Seit längerer Zeit wird im Saargebiet , so berichtet „Der Tag"
aus Saarbrücken weiter , eine sehr aktive Tätigkeit sozialdemo¬
kratischer Formationen beobachtet, d - e auch mit den Kommu¬
nisten und den Emigranten in Verbindung stehen . Man nimmt
an , dag von dieser Gruppe der Plan erörtert worden ist , durch
kleinere Terroraktionen allmählich die Vorbedingungen für den
Versuch eines separatistisch- kommunistisch - marxistischen Aufstan¬
des zu schassen. Der Volksverräter Max Braun hat bekanntlich
die Entsendung einer internationalen Polizeitruppe in das
Saargebiet propagiert . Die Voraussetzungen dafür könnte , so
befürchtet man im Saargebiet geschaffen werden, wenn es oen
Separatisten und Kommunisten gelingen sollte , durch Terrorakte
die Bevölkerung zu beunruhigen Man mutz erwarten , dag die
Regierungskommisston den Brandstiitungsversuch sehr objektiv
untersucht und dabei die Parallelen zum Reichstagsbrand und
die Fäden zu den Ausstandsabfichten der Separatist e n und
Kommunisten besonders aufmerksam prüft.

Gemralstab de ) Nutschen Bauerlums
tu öoslar

Goslar , 23. Jan . Die Bürgerschaft Goslars brachte am Mon¬
tag abend dem Reichsminister Darre und seinen Mitarbeitern
einen Fackelzug Sämtliche Verbände marjchierten mit ihren
Musikkapellen durch die Stadt auf den freien Platz vor Sem
Achtermann- Hotel, wo sie Ausstellung nahmen Reichsminister
Darre sprach zu den Kameraden von der SA und SS . wobei
«r u a. folgendes ausführte : SA u -id SS . sind die Kämpferder Revolution aut ihrem eigenen Gebiet . Das deutsche Bauern¬
tum enthält die Kämpfer für d >e Revolution aus ihrem eigenenGebiet . Daraus ergibt sich die Kameradschaft und Verbundenheit
zueinander . Der Reichsminister wies sodann darauf hin . aus
welchen Gründen man den Reichsnährstand von Berlin nach Gos¬
lar verlegt habe Nach Sem Reichsminister sprach Staatsrat
Meinberg Goslar iolle , >o sagte er . das Zentrum und das
Herz der kommenden Bauernpolitik ein und von hier aus sollen
die geistigen Ströme nnmer neu belebend in das Land germani¬
schen Bauerntums hinausgehen.

Bei seinem Aufenthalt im Goslarer Rathaus wies der Reichs¬
bauernführer Darre daraus hin dag in Goslar der Mittelpunkt»on Blut und Boden geschaffen werden solle , da Goslar seiner
Lage nach das Herz Deutschlands ist. Hinsichtlich der Uebersied-
lung des Reichsnährstandes ist vorgesehen, dag zunächst ein Zwi¬
schenstab nach woslar verlegt wird und dag dann eine Abteilung»ach der anderen folgt.

Erneute Heran - torderung des
Mkmeler SeulsAtums

Memel , 23. Jan . Der Kommandant des Memelgebietes hat
den Hauptschristleiter des „Memeler Dampfbootes ", Martin Ka¬
lles . wieder einmal bestraft und zwar zur Zahlung von 5099 Lit
Eeldstrase oder drei Monaten Gefängnis Den Anlatz zu dieser
überaus strengen Bestrasung hat der Kommandant in der Ver-
- ssenrlichung eines Berichtes gesehen , der unter der Uebericyrift
»Die Feier des Besatzungstages in Memel" in der Ausgabe des
Memeler Dampfbootes vom 17 Januar erschienen ist . Der Kom¬
mandant folgert aus dieser Veröffentlichung , datz sie angetan
ist, innerhalb der Bevölkerung Verärgerung hervorzurusen und
die Autorität der Zentralregierung herabzusetzen weil in diesem
Bericht vom 15 Januar als dem Tag gesprochen wird , an dem

.die „Besetzung " des Memelgebieres stattgesunden hat . Nach Auf¬
fassung des Kommandanten hat aber der 15 . Januar als der
Gedenktag der „Vereinigung " des Memelgebietes mit Litauen
z» gelten.

«rach in der kranMchrn Kammer
Die Sitzung unterbrochen

Paris . 23. Jan . Die Kammer , die in ihrer Vormittagssttzung
am Dienstag den Gesetzentwurf zum Schutze des Sparkapitals
verabschiedet hat , nahm nachmittags den Haushalt der Straf¬
anstalten in Angriff . Der Abgeordnete Henriot unternahm einen
neuen Vorstoß gegen die Regierung wegen des Staviski -Skan-
dals . Als Henriot die Rednertribüne betrat , bemächtigte sich des
Hauses eine gewaltige Erregung . Es ertönten laute Rufe und
Zischen . Henriot kündigte an , oatz er neue belastende Schrift¬
stücke bekanntgeken werde. Daraufhin wurde ihm von den Bänken
der Radikalsozialisten gerufen : „Wieoiel bezahlt man Ihnen ?"
Das war das Signal für ern Pfeifkonzert aus den Bänken der
Rechten. Gleichzeitig stimmten die Kommunisten die Internatio¬
nale a«. Der Lärm wurde schließlich so groß, datz der stellver¬
tretende Kammerpräsident die Sitzung aushoü. Sämtliche Zu¬
schauertribünen wurden geräumt.

OMlisle des Grotzbetrögers Alexandre
Paris , 23. Jan . Der neue Betrugsskandal , der zur Verhaftung

des Leiters der Beamtenbank , Alexandre , geführt hat . scheint dem
Stnoiski -Skandal nicht nachzupehen Man behauptet , datz zahl¬
reiche bekannte Personen den Vermallungsräten der von Ale¬
xandre gegründeten 11 Gesellschaften angehört haben . Ein in¬
zwischen verstorbener ehemaliger Finanzminister , mehrere Ab¬
geordnete und frühere Parlamentarier »ollen in die Angelegen¬
heit verwickelt sein Die Bilanz ser Opfer Alexandres ist er¬
schreckend . Nicht weniger als 3 Abgeordnete 18 Präfekten , 39
Hauptkassierer verschiedener Gesellschaften , 12 Gerichtsvorsitzende,
2 Staatsanwälte 2 Ssnatcren , 59 Richter . 12 Polizeikommissare
und eine noch nicht übersehbare Menge von Offizieren und mitt¬
leren und kleinen Beamten haben dem Erotzbetrüger ihre Er¬
sparnisse anoertraut . Alexandre scheint auch der Lehrmeister
Staoiskis gewesen zu sein , denn Staoiski ist vor einem Jahre
in einem Unternehmen Alexandres , der nach nutzen sehr beschei¬
den auftrat , angestellt gewesen.

Neues vom Lage
Gedenk -Postkarte der Reichspoft zum 30. Januar

Berlin , 23. Jan . Die Deutsche Re ' chspost gibt zum 39 . Januar,
an dem sich der Tag der nationalen Erhebung zum erstenmal
fährt , eine Eedenkpostkarte zu 6 Psg . m beschränkter Zahl her¬
aus . Der Wertstempel in schwarz -brauner Farbe zeigt ein Doppel¬
bild des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers . Auf dem
linken Teil der Vorderseite befindet sich ein Bild des denkwür¬
digen Fackelzuges durch das Brandenburger Tor in Berlin Der
Vertrieb der Karten durch die Postanstalten beginnt am 29 . Ja¬
nuar . Die Karten können mit den erforderlichen Zusatzmarken
auch nach dem Auslande benutzt werden.

Schwabe notgelandet
Berlin , 23. Jan . Der auf einem Kapstadt -Flug befindliche

deutsche Sportflieger Karl Schwabe, der am Montag in Living-
stone landete , ist am Dienstag morg- n zum Flug nach Johannis¬
burg gestartet . Nach einer telegraphischen Meldung mutzte der
Flieger wegen orkanartiger Regenstllrme in Messina am Lim¬
popo niedergehen . Schwabe ist auf dem Notlandeplatz glatt ge¬
landet und wird am Mittwoch früh seinen Flug mit dem Ziel
Johannisburg fortsetzen.

Tjchechoftozvktrfchrs Militärflugzeug aögestürzt
Prag , 23 Jan . Am Dienstag stürzte auf dem Prager Flug¬

platz ein Flugzeug des Fliegerregiments Nr . 5 ab . Der Flug¬
zeugführer . ein Oberleutnant , einer der besten tschechoslowakischen
Militärflieger , erlitt schwere Verletzungen , denen er im Kranken¬
haus erlag.

Kokainschieberbande unschädlich gemacht
Trier , 23. Jan . In der vorigen Woche gelang es der Polizei

von Trier , zwei Tschechen, die in Luxemburg ihren Wohnsitz hat¬
ten . in dem Augenblick zu überraschen, als sie drei anderen Per¬
sonen in Trier 269 Gramm Kokain verkaufen wollten Sämtliche
fünf Personen wurden verhaftet . Die Untersuchung des Kokains
ergab , datz in ihm 85 v . H . Zusatzstoffe enthalten waren . Die
von der Trierer Kriminalpolizei im Verein mit der Luxembur¬
ger Kriminalpolizei angestellten Ermittlungen sühnen wenige
Tage darauf zur Verhaftung des als Geldgeber auftretendsn
Hintermannes , eines luxemburgischen Gastwirts , in dessen Besitz
man noch etwa 24 Gramm Kokain vorfand.

lleber 8llv Personen in Paris festgenommen
Paris , 23. Jan . Nach eingehendem Verhör und Feststellung

ihrer Personalien wurden die 819 Personen , die im Verlaufe
der Protestkundgebung festgenommen worden waren , wieder frei-
gelassen. Nur ein Anhänger der Action Francaise blieb in Haft,

Arakis Riicktrittsgesuch genehmigt — Hayaschi sein
Nachfolger

Tokio, 23. Ja »». Der Kaiser hat am Dienstag das Rucktritls-
gesuch des Kriegsministers Araki genehmigt . General Araki
wurde zum Mitoliev des Obersten Krirgsrates ernannt . Kriegs¬
minister wurde brr Chef des Militärschulwesens , General Ha¬
yaschi, Chef des Militärschulwesens der stellvertretende Stabs¬
chef des Generalsiabs , Misaki.

Grogs Verwüstungen durch das Erdbeben in Indien
Kalkutta , 23 Jan . Die Befürchtung , datz das Erdbeben auch im

Königreich Nepal große Verwüstungen anger 'chtet hat , bestätigt
sich. Die drei größten Städte des Königreichs Nepal,
nämlich die Hauptstadt Khatmandu , sowie Banda und Patan,
sind fast vollkommen zerstört worden , lleber die Zahl
der Todesopfer liegen nähere Angaben noch nicht vor , da die
Verbindungen nur langsam wieder hergestellt werden können.
Der Zugsverkehr ist völlig eingestellt worden . Einer amtlichen
Schätzung aus Patna zufolge soll sich die Zahl Ser Todes¬
opfer in der P ' ovinz Vihar unter 4999 liegen.
8VV Tote aus den Trümmern von Muzaffapur geborgen

London » 23 . Januar . Reuter meldet aus Bombay, daß
nach amtlichen Angaben aus den Trümmern der durch das
Erdbeben vernichteten Stadt Muzaffapur 800 Leichen ge¬
borgen wurde« .

Alls EtM mb Land
Altensteig, den 24 . Januar 1934.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Virkenfeld OA . Neuen¬
bürg mit Rektorat dem Lehrer August Engelhardt in
Stuttgart ; Haiterbach dem Hauptlehrer Wick in
Mengen a . d. Brenz OA . Heidenheim.

Amtseinsetzung. Wie wir erfahren , findet die Amt s-
einsetzung unseres neuen Bürgermeisters Kalmbach
am kommenden Dienstag, den 30 . dieses Monats , nach¬
mittags 4 Uhr im Sitzungssaal im hiesigen Rathaus statt.
Für den Abend ist eine Bürgerversammlung im Saal des
„Krünen Baum " in Aussicht genommen.

— Oefsentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuerer¬
klärungen für 1933. Die Steuererklärungen für die Ein¬
kommensteuer . Körperfchastssteuer und Umsatzsteuer sind in
der Zeit vom 1 bis 15 . Februar 1934 unter Benutzung der
vorgeichriebenen Vordrucke abzugeben . Steuerpflichtige , die
zur Abgabe einer Erklärung verpflichtet sind , erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zugefandt . Die durch das Ein¬
kommensteuergesetz , Körperjchafts 'teuergesetz und Umiatzsteu-
ergesetz begründete Verpflichtung , eine Steuererklärung ab¬
zugeben , auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist, bleibt
unberührt ; erforderlichenfalls haben die Pflichtigen Vor¬
drucke vom Finanzamt anzujordern.

Eine beherzigenswerte Warnung erläßt das Bürgermeister¬
amt und die Ortsgruppenleitung in Nagold . Da sie wohl auch
in den anderen Orten des Bezirks beachtet werden darf , sei sie
hier wiedergegeben : Es gibt leider immer noch Zeitgenossen,
die ihre Pflichten gegenüber der Volksgemeinschaft, der Fa¬
milie und sich selbst auch heute noch nicht erkannt haben . Sie
beziehen Unterstützungen ( einschl . Alu .- und Kru . ) , Renten,
Winterhilfe u . a . aus öffentlichen Mitteln , die sie in Alkohol
oder Zigaretten umsetzen oder sonst unnütz vergeuden und dabei
sitzen in bejammernswerter Lage zu Hause Frau und Kinder,
Vater oder Mutter , die manchmal nicht wissen , wie sie ihr kärg¬
liches Dasein fristen sollen. Dies trifft leider auch in Familien
zu , wo Vater und Sohn regelmäßigen Verdienst haben , der
ebenfalls nicht entsprechend verwendet wird . Wir werden mit
allen Mitteln gegen dieses verantwortungslose und pflichtver¬
gessene Verhalten solcher Leute , die ein öffentliches Aergernis
sind , sinfchreiten und auch vor Zwangsmaßnahmen nicht zurück¬
schrecken. In einigen Fällen ist bereits das Nötige eingeleitet.
Dies ist nicht bloß ein Gebot der Selbstachtung des Staates,
sondern auch aus sittlichen, wirtschaftlichen und volksgesundheit¬
lichen Gründen eine Notwendigkeit . Die Gebefreudigkeit der
Bevölkerung für das WHW . und zur Gesundung des öffent¬
lichen Lebens ist so groß und bedeutet für viele ein wirkliches
Opfer , das sic berechtigt , zu verlangen , daß diese Gaben in wür¬
diger und gerechter Weise verwendet werden . Das Winter¬
hilfswerk ist nicht gewillt , diese Opferfreudigkeit durch unwür¬
dige Empfänger zerstören zu lassen . Alle , die es angeht,
seien zum letzten Mal gewarnt ! Gewarnt sei
auch der Wirt, der solchen Zeitgenossen immer wieder Alko¬
hol verabreicht und das noch tut , nachdem er sieht, datz er be¬
trunken ist . Hier trägt der Wirt eine große Verantwortung
und et sollte sein Gewissen wegen solcher unreellen Einnahmen,
die darbenden Frauen und Kinder oder Vater und Mutter ab-
gehen, nicht belasten , ganz abgesehen davon , datz er aus Grund
des Reichsgaststättengesetzes seine Konzession und seine Existenz
in Gefahr bringt . Die Herren Wirte werden dringend gebe¬
ten , einmütig mit den Organen der Wohlfahrtspflege und mit
der NS .-Volkswohlfahrt mitzuarbeiten , um solche Volksschäden
in kurzer Zeit auszumerzen . Dazu gehört auch , datz die Poli¬
zeistunde stets genau eingehalten wird . Und die ganze Einwoh¬
nerschaft wird gebeten , Tatfälle im einzelnen ohne Hemmungen
und ohne Scheu der Polizei oder der Behörde zu melden , damit
die entsprechenden Verfahren mit einwandfreien Beweisen
durchgeführt werden können. Ein unverantwortliches , pflicht¬
vergessenes Leben einzelner Schwächlinge , die durch ihr trau¬
riges Verhalten ihre Familien aufs Spiel setzen und in Not
und Elend bringen , mutz endgültig vorbei sein ! Diese War¬
nung erfolgt auch auf ausdrücklichen Wunsch der Ortsfürforge-
behörde.

Bekanntmachung des Landesgewerbeamts über Fachkurse.
Das Landesgewerbeamt beabsichtigt in den nächsten Monaten
in Stuttgart folgende Lehrgänge zu veranstalten : 1 . für Bau¬
meister, Bautechniker , sowie für Meister des Maurer - und Zim¬
mererhandwerks über Kostenberechnen, Dauer : 24 Unterrichts¬
stunden (Abendkurs ) , Unterrichtsgeld : 7 -4L, Anmeldefrist:
29 . Februar ; - 2 . für Bauschlosser über Stofskunde , Eiscnver-
bindungen und Eisenkonstruktionen , Kostenberechnen von Eiscu-
konstruktionen, stat . Berechnung von Trägern und Stützen,
Werkstattzeichnen, Dauer : 2 Wochen , Unterrichtsgeld : 29 -4L, An¬
meldefrist : 24 Februar ; — 3 . für Buchbinder über Kosten¬
berechnen, Dauer : 16 Unterrichtsstunden (Abendkurs ) , Unter-
richtsgeld : 5 -4L, Anmeldefrist : 26 . Februar ; — 4 . für In¬
genieure , Werkmeister und Industriearbeiter über Elektro¬
schweißen u ) Einführungskurs : Dauer : 1 Woche , Unterrichts¬
und Materialgeld : 25 -4L, b) Uebungsturs (im Anschluß an den
Einführungskurs ) , Dauer : 1 Woche , Unterrichts - und Material¬
geld : 25 -4L, Anmeldefrist : 2 März ; — 5 . für Schneider und
Schneiderinnen über textile Rohstoffe und ihre Verarbeitung,
Dauer : 3 Tage , Unterrichtsgeld : 5 —, Anmeldefrist : 28 . Febr .;
— 6 . für Schreiner über die gesamte Oberflächenbehandlung
des Holzes (Beizen , Mattieren , Polieren , Spritzverfahren ) ,
Dauer : 1 Woche , Unterrichtsgeld : 19 -4L, Anmeldefrist : 4 . März;

7 . für Tapezierer über Polsterarbeiten in Stoff und Leder,
Dauer : 2 Wochen , Unterrichtsgeld : 29 -4L, Anmeldefrist:
19 . Februar ; — 8 . für Weitznähterinnen über Musterzeichnen
und Zujchneiden von Damen - und Herrenwäsche, Dauer:
49 Unterrichtsstunden (Abendkurs ) , Unterrichtsgeld : 8 -4L, An¬
meldefrist : 6 März . — Anmeldung und Auskunft beim Fach¬
kurs -Sekretariat des Landesgewerbeamts , Stuttgart -ki , Kanz-
leistratze 28 Fernsprecher 215 41 —.

Neuweiler , OA . Calw , 23 . Januar . Nach längeren
Vorbereitungen trat die hiesige Hitlerjugend mit zwei
Aufführungen an die Öffentlichkeit : „Kein Heimat¬
land , kein Mutterhaus " und „Die beiden
Dickschädel "

. Sie wurden mit großem Beifall ausge¬
nommen . Nachher war noch die Gabenverlojung der HI.
des Standorts Neuweiler und gemütliches Beisammensein.
Ueber die gezeigten Leistungen herrschte allgemeine Be¬
friedigung.

Bad Teinach, 23 . Januar . ( Bezirksverfammlung der Kriegs¬
opfer . ) In Bad Teinach vereinigten sich am vergangenen Sonn¬
tag die Kriegsopfer des Bezirks Calw 'im Easthof zum , Fatz".
Von der Landesleitung in Stuttgart war als Referent Kame¬
rad Schümm erschienen, der einen einstündigen Vortrag hielt-
Er erinnerte zunächst , wie im Jahre 1914 Millionen deutscher
Männer hinausgezogen seien , um ihr Vaterland zu schützen und
wie diejenigen , die noch heimgekommen feien , ein zerrissenes
und zermalmtes Volk angetroffen hätten . Für die Kriegsopfer
hätten die Machthaber von 1918, die jetzt vielfach als Emigran-



Nr . 19 „schwär,,wälder Tageszeitung" Seite 3
icn im Ausland leben , kein Verständnis gehabt . Der Front¬
soldat Adolf Hitler habe nun in kurzer Zeit eineinhalb Mil¬
lionen Kriegsopfer in der NSKOV . gesammelt und zusammen¬
geschlossen. Im Sommer und Herbst 1933 seien im ganzen
Reiche gewaltige Kriegsopferehrentage veranstaltet worden
mit dem Zweck : 1 . den deutschen Soldaten vor aller Oeffenr-
lichkeit ihre Soldatenehre wiederzugeben und 2 . zu zeigen, daß
es ein Millionenheer deutscher Frauen und Männer gibt , an
denen die Nation eine unbedingte Dankesverpslichtung zu er¬
füllen hat . Es habe aufgehört , daß man die Kriegsopfer überall
auf den Amtsstuben als Rentenempfänger betrachte , was diese
beziehen würden , sei ein Ehrensold . Der Referent ging dann
auf das demnächst in Wirksamkeit tretende neue Versor¬
gungsgesetz ein , das nicht wie das RVE . 20 eine Anlehnung
an ein ganz normales Armengesetz werde . In vorderster Linie
stehe die Arbeitsbeschaffung . Erfreulicherweise könne heute be¬
richtet werden , dag sieben bis acht Oberämter Württembergs
vollständig, fünf bis sechs zu 99 Prozent frei von arbeitslosen
Schwerbeschädigten seien. Die Landesleitung werde nicht
ruhen , bis der letzte Schwerbeschädigte einen passenden Ar¬
beitsplatz habe . Dann kämen die Leichtbeschädigten und die
Waisen an die Reihe . Die Betriebe , die der deutsche Soldat
im Kriege mit seinem Leben geschützt habe , müßten ihm heute
auch sein tägliches Brot geben . Ein wichtiger Abschnitt im
neuen Gesetz sei das Siedlungswesen . Hier dürfe es nicht mehr
Vorkommen , wie es bei dem alten Kriegsopferverband der Fall
war , daß die Siedler mit Schulden überlastet würden . Die
NSKOV . wolle keine unglücklichen Menschen. Hieraus erwachse
jedoch die Verpflichtung , sich täglich und stündlich ihrer Stel¬
lung , die ihnen Adolf Hitler gegeben habe , würdig zu sein . Sie
müßten sich als Kameraden der NSKOV . mit dem national¬
sozialistischen Staatssystem unbedingt verbunden fühlen und
jederzeit bereit sein, Opfer zu bringen . Die Ausführungen des
Referenten fanden einen begeisterten Widerhall bei den Ver¬
sammlungsteilnehmer und nachdem noch einige Redner das
Wort ergriffen hatten , wurde die von echtem Kameradschafts¬
geist erfüllte Versammlung mit einem dreifachen „Siegheil " auf
Len Führer geschlossen.

Stammheim . OA . Calw , 23 . Januar . ( Amtseinsetzung. )
Letzte Woche fand die Amtseinsetzung von Bürger¬
meister Benzinger durch Landrat Nagel aus Calw
statt . Dabei gedachte Landrat Nagel des früheren Orts¬
vorstehers Dirr , welcher sich in den Kampfjahren als uner¬
schrockener Kämpfer für die Idee und Bewegung Adolf
Hitlers eingesetzt habe . Auch Kreisleiter Wurster
dankte im gleichen Sinns dem früheren Ortsvorsteher und
sprach dem neuen Ortsvorsteher seine Glückwünsche aus.
Anschließend an den festlichen Akt fand ein gemütliches
Beisammensein im „Waldhorncafs " statt.

Rottenburg , 23 . Januar . (Gefährlicher Sturz eines
SA .-Mannes . ) Ein SA . -Mann des Motorsturms Tübin¬
gen fuhr am Sonntagnachmittag aus Gefälligkeit SA .-
Leute per Sozius von Tübingen nach Rottenburg . Er
hatte den Weg zu diesem Zweck schon mehrere Male hin und
her zurückgelegt , als er auf dem Rückweg nach Kiebingen
verunglückte . Durch zu starkes Bremsen kam das Motor¬
rad auf der schlüpfrigen Straße ins Schleudern . Der
Fahrer fiel mit Wucht zu Boden und mußte bewußtlos vom
Platz getragen werden . Der Arzt stellte eine Gehirnerschüt¬
terung fest.

Stuttgart , 23. Jan . (Landestreffen der alten
„ Siebener "

. ) Am 16. und 17. Juni 1934 findet in
Stuttgart , ihrer alten Earnisonstadt , das große Landestref¬
fen der alten „Siebener " statt aus Anlaß der vor 125 Jah¬
ren erfolgten Gründung des ruhmreichen ehem . Jnf . -Regt.
Kaiser Friedrich, König von Preußen ( 7 . Württ . ) Nr . 125.
Ls wird eine machtvolle Kundgebung der alten Soldaten
werden in treuer Verbundenheit mit 2 Traditionskompa¬
nien des 1 . Batl . , Jnf .-Regt . 13 und der SA .-Standarte
125. Unter dem Ehrenvorsitz von General d . Inf . Frhr . von
Soden hat der Jubiläumsausschuß seine Arbeiten nun aus¬
genommen.

Stadthalleversammlungder evang . Kir¬
che . Im Auftrag der evang . Kirche spricht am 7 . Februar
der Beauftragte des Neichsbischofs , Jugendpfarrer Zahn , in
der Stadthalle in Stuttgart über das Thema : „Revolu¬
tionäre Jugend " zur evang . Gemeinde.

Geislingen a. St .. 23 . Jan . (H o lz f ä l l e r l o s . ) Bei
polzarbeiten im Amstetter Wald wurde ein 28sähriger Ar¬
beiter von Hofstett-Emerbuch zwischen zwei Baumstämme
eingeklemmt, wobei ihm der Unterschenkel abgedrückt wurde,kr wurde ins Vezirkskrankenhaus gebracht.

Oberdischingen. OA . Ehingen , 23 . Jan . ( Es regnetTaler . ) In Oberdischingen kam beim Abbruch eines alten
Ltallgebäudes aus dem morschen Gebälk des Daches plötz¬
lich ein Silbertaler -Negen auf die nicht wenig erstauntenMaurer und Zimmerleute nieder . Es handelte sich um Sil¬
bermünzen aus der Wende des 19 . Jahrhunderts , die vom
Urgroßvater des Anwesenbesttzers seinerzeit im Dachstuhl
versteckt worden waren.

Sindelsingen » 23 . Jan . (Großer Prozeß .) Die
Hauptverhandlung gegen die angeklagten Bankangestellten
der Handwerkerbank Sindelsingen wird am 6 . Februar in
Stuttgart beginnen . Der Prozeß wird voraussichtlich meh¬
rere Tage in Anspruch nehmen.

Bad Mergentheim , 23 . Jan . (Fremden st ati st ik
1933 . ) Die Zahl der Kurgäste im ganzen Jahre 1933 be¬
trug 11768 , die Zahl der Passanten 11315 . Die Zahl der
Uebernachtungen beträgt im ganzen 297 050 , hiervon ent¬
fallen auf das Sommerhalbjahr 252 146, so daß sich auchfür die Wintermonate eine Fremdenübernachtungsziffervon zirka 45 000 ergibt , was einer ständigen Anwesenheitvon mindestens 250 Kurgästen auch im Winter entspricht.Ausländer waren es 8693.

Ulm, 23 . Jan . (Der Wiblinger Wehrumbau .)
Nach viermonatiger Bauzeit ist jetzt der Wehrumbau am
Ulmer Donaukraftwerk Wiblingen beendet. Bei einem Ge¬
samtaufwand von 55 000 bis 60 000 RM . sind durch diese
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Stadt
Ulm durchgefllhrten Arbeiten insgesamt 5000 Arbeitstag¬werke geschaffen worden.

Ans Baden
Pforzheim , 23 . Februar . (Eine glückliche Gewinnerin.)Kam da ein Losverkäufer in den „Goldenen Adler " und botvon der Winterhilfslotterie seine braunen Glücksbriefe«n Eine einfache junge Frau kaufte sich ein Los . Der graue

„Glücksmann" öffnete es und rief aus : „5000 Mark haben Sie
gewonnen "

. Die Frau konnte es nicht fasten. Man mutzte es
ihr begreiflich machen , sie beruhigen . Und dazu kamen nun in
der Tat alle Gäste herbei , die die Frau und ihren Mann um¬
ringten , um die Eheleute zu beglückwünschen.

Ausruf tks WlnkcrhMtvilks an die
deuti

'
Acn Ellftungrn!

Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1933/34
bittet die Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im
Jahre 1933 und in den vorigen Jahren Ausschüttungen
nicht vorgenommen haben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen

i der Reichsführung des W .H .W . , Berlin , Reichstag , bekannt¬
zugeben.

Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgnisse
dieser Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung
gestellt werden , damit aus diese Weise brachliegendes
Volksvermögen zum Kampf gegen Hunger und Kälte ein¬
gesetzt werden kann.

Der Reichsführer des Winterhilsswerks:
Hilgenfeldt.

Keine Kompromisse!
Reichsstatthalter Murr gab am Sonntag bei seiner

Ansprache in Tuttlingen folgende programmatische
Erklärung ab:

„Wir besitzen heute die Macht im Staate , und es wird
keine Macht der Erde geben, die uns jemals diese Macht
wieder entreißen kann . Wir wollen uns durchaus darüber
klar sein : Was wir suchen, gilt nicht für das heutige Ge¬
schlecht . Es niuß in 100 Jahren , ja in 500 Jahren noch Be¬
stand haben . Denn der Nationalsozialismus ist nicht nur
eine Sache für das Heute , er ist eine Angelegenheit des ge¬
samten deutschen Volkes für alle Zukunft . Wir proklamie¬
ren bewußt die absolute Totalität des Nationalsozialismus.
Eine Weltanschauung duldet keine Kompromisse, eine Welt¬
anschauung kann auch keine andere neben sich dulden . Sie
kann nicht tolerant sein, sie muß intolerant sein . Ich weiß,
daß immer wieder da und dort der Versuch gemacht wird,
die Totalität des Nationalsozialismus auf irgendeinen!
Gebiet in Zweifel zu ziehen. Da gebe ich Ihnen den Be¬
fehl, sich auch niemals auf einen Vergleich oder auf einen
Kompromiß einzulassen. Auch hier marschieren wir den
geraden Weg, weil wir wissen , daß nur auf diesem Wege
letzten Endes unser Volk zu retten ist und wieder zu sich
selbst zurückgefllhrt werden kann . Nur so kann es die Aus¬
gaben meistern , die ihm das Schicksal stellen wird .

"

Gebäudesteuerfreiheit für Wohnungsneuvauten
Der frühe Wintereintrir hat die Wohnungsbautätigkeit bälder

als ionst zur Einstellung gezwungen. Ls war daher in einer
^ Reihe von Fällen trotz rechtzeitigem Baubeginn nicht mehr mög-
. lich , vie Rohbauten bis zum 31 Dezember sertigzustellen. Mit
^ Rücksicht darauf wird durch eine Verordnung des Württ . Jnnen-
, Ministeriums und des Finanzministeriums , die demnächst im Re-
l gierungsblatt erscheint , bestimmt, daß die Befreiung von der Ge-
! bäudesteuer auch dann zu gewähren ist, wenn zwar der Rohbau
i nicht bis 31 . Dezember iertiggZkcllt ist , wohl aber die bezugs-
> fertige Erstellung des Neubaues bis 31 . Mai 1934 erfolgt . Eine
! Verlängerung der Frist für die Bezugssertigstellung (von
l 31 . März auf 31 . Mai ) ist schon früher angeordnet worden , eine
? weitere Verlängerung hat der Reichsminlster der Finanzen aus-
j brücklich abgelehnt . Für sehr viele Bauten bedeutet übrigens
z die Steuerbefreiung für neu errichtete Kleinwohnungen und
s Eigenheime , die auch bei Fertigstellung nach dem 31. Mai d . I.

gewährt wird tvergl . Reichsgesetzblatt 1933 Teil 1 Seite 652,
- 773 ) , im Gesamtergebnis eine mindestens ebenso große Begünsti¬

gung , wie die Steuerbefreiung für die Neubauten , die bis zum
31 . Mai d . I . bezugsfertig werden.

Großer Aufmarsch und Vereidigung der wiirttembergische«
t Arbeitsdienstfreiwilligen
> Stuttgart , 23. Jan . Am Samstag . 3 . Februar , treffen aus
j allen Teilen Württembergs etwa 8000 Arbeitsfreiwillige in
s Stuttgart ein . um an einem festlichen Aufmarsch teilzunehmen,
j nach Lessen Beendigung sie feierlich auf ihren schweren Dienst ver-
- eidiat werden . Da es unmöglich ist, den Rücktransport der Frei¬

willigen am gleichen Tage durchzuführen, ergeht von der Leitung
des Arbeitsgaues Württemberg an die Bevölkerung Stuttgarts
die Bitte , für die Nacht auf den 4 . Februar etwa 7000 bis 8000
Freiquartiere zur Verfügung zu stellen.

Der Stuttgarter Sonderzug zur WinTrurlaubsfahrt
Stuttgart , 23 . Jan Von der NS .-Gemeinschast „Kraft durch

Freude " wird geschrieben : Auch Stuttgart gehört zu den ersten
Städten , die Ausgangspunkt eines Urlaubersonderzuges sind.
Die Fahrt der schwäbischen Arbeitskameraden wird wahrschein- >
lich ins Riesengebirge oder den Thüringer Wald gehen. Die Aus¬
wahl der Teilnehmer erfolgt unter den Mitgliedern der DAF.
durch die N2BO . in Zusammenarbeit mit der Vetriebsführung,
so daß die würdigsten und bedürftigsten Volksgenosten als erste
berücksichtigt werden Absichtlich wird eine Ausdehnung der Ur-
laubsperiode auf das ganze Jahr angestrebt , um einen Ausgleich
für die vielfach wirtschaftlich stark oarniederliegenden Fremden-
verkehrsgebiete Deutschlands zu schaffen und andererseits einen j
Anreiz für die im Winter vielfach schwächer beschäftigte Industrie s
zur freiwilligen Verlängerung der Urlaubszeit zu geben.

Durch besonderes Entgegenkommen von Reichsbahn und Reichs¬
post wird durch Zusammenarbeit mit der DAF . die Fahrt ein¬
schließlich Abtransport vom Zielbahnhof in die einzelnen Quar¬
tiere für die Teilnehmer völlig kostenlos sein , während für die
erstklassige Unterbringung und Verpflegung in den zehn Tagen
pro Kopf und Tag höchstens 2 RM . aufzubringen sind . Hier ist
nun wiederum den deutschen Unternehmern eine Gelegenheit ge¬
geben . die großzügigen Pläne der DAF . durch Urlaubsgewährung

und Beteiligung an den Kosten für den Aufenthalt der aus¬
gewählten Werksangehörigen zu unterstützen. So ist zu hoffen,
daß auch der Stuttgarter Sonderzug ein voller Erfolg des natio¬
nalsozialistischen Willens der Deutschen Arbeitsfront wird . Die
zwölf Sonderzüge sollen die Einleitung sein für das große Werk,
das dem deutschen Arbeiter und seiner Familie die Erhaltung
der Gesundheit und die Förderung der Arbeit ?- und Lebens¬
freude bringe » soll.

Landestagung der Wohlfahrtspflegerinnen
Stuttgart , 23. Jan . Die VWA . - Fachschaft der Wohlfahrtspfle¬

gerinnen Württembergs trat in Stuttgart zu ihrer ersten Landes¬
tagung zusammen. Nach der Begrüßung durch die Landesführerin
der Fachschaft , Frl . Denzel, und der Geschäftsführerin des
VWA -, Frl . Eberhardt , sprach Stadtrat Dr . C u h o r st - Stutt¬
gart vor gut besetztem Saal über „Die Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus " Der Abend klang mit einem geselligen Bei¬
sammensein aus . Am Sonntag wurde von Frl . Eberhardt auf
die Krankenversicherung und Rentenoersorgung des VWA . hin¬
gewiesen, die auch auf diesen Gebieten den Zusammenschluß der
Frauen in Ser Deutschen Arbeitsfront darstellen . Sodann folgten
interessante Ausführungen der Geschäftsführerin der Reichsfach¬
schaft . Frl . P i s s e l - Berlin , über die soziale Arbeit im neuen
Staat Gerade die Wohlfahrtspflegerinnen , die den Notständen
rn unserem Volk bei ihrer Arbeit tagtäglich begegnen, begrüßen
die Wandlung des bisherigen Wohlfahrtsstaates zum Erziehungs¬
staat . Die Tagung schloß mit dem Bekenntnis zu unserem Führer.

Tuberkulosebekämpfung neu organisiert
Stuttgart . 22, Jan . Dieser Tage hielt der Württ . Landesver¬

band zur Bekämpfung der Tuberkulose unter Vorsitz von Präsi¬
dent Dr . Battenberg im Dienstgebäuüe der Landesversiche¬
rungsanstalt seine Mitgliederversammlung ab. Die Aufgaben
des Verbandes sind vor allem in den letzten beiden Jabren er¬
heblich gewachsen , so daß 1932 über 1000 und 1933 1150 Heilver¬
fahren durchgeiübrt worden sind , wovon über ein Drittel auf
Stuttgart entfallen . Die weitere Aufgabe des Verbandes . Unter¬
stützung der Fürsorgestellen , ist ebenfalls im Rahmen der vor¬
handenen Mittel noch ausgebaut worden . Während die Abrech¬
nung mr 1932 mit 535 997 RM . in Einnahmen und 491780
RM . in Ausgaben abgeschlossen werden konnte, ist der Voran¬
schlag für 1934 mit 498 800 RM . in Einnahme und Ausgabe
auigestellt und genehmigt worden. Der Geschäftsführer . Oberme-
Lizinalrat Dr . Kreuser. verbreitere sich in längeren Ausfüh¬
rungen über die geplante Neuorganisation der Tuberkr^ osebe-
kämpfung im Reiche . Der Redner ging davon aus daß am die¬
sem Teilgebiet noch alles im Werden begriffen sei . Eigenartig
sei die sicher nicht nur aus materiellen Gründen bestehende Ab¬
seitsstellung des Aerztestandes . Es bandele sich hier neben der
Ueberempfindlichkeit des Arztes gegen die Bürokratie zweifel¬
los auch um einen Mangel des Verfahrens . Die jetzige Reichs¬
regierung habe daher angeordnet , daß in der Tuberkulosebe¬
kämpfung die ärztliche Führung ausschlaggebend sein soll Wen»
dre ärztliche Führung Eriolg haben soll , so mutz sie selbstver¬
ständlich mit den bisherigen Organisationsträgein arbeiten , aber
Lurch umfangreichere Aufklärung und Erweckung des Interesses
den gesamten Aerzlestand und damit auch die Bevölkerung ge¬
winnen . Andererseits verlangt der Zusammenschluß zahlreicher
Jugendlicher in Arbeitslagern und volksgenössischen Organisa¬
tionen eine erhöhte Alarmbereitschaft hinsichtlich der Tuberku-
loseüberwachung. Eine Reibe von großen allgemeinen Aufgabe»
sind dabei von der Aerzteschaft zu erfüllen . Ein gegenseitiger
Kampf einer Stelle gegen die andere muß ebenso aukkören, wie
das Beiseitestehen großer Teile der Aerzteschaft. wo es gilt , da»
Eesamtgut der Volksgesundheit zu schützen. Am Schluß der Ver¬
sammlung dankte Landrat Bartb -Ulm dem Vorsitzenden für
die Absicht , den Kampf auf dem Gebiete der Gesundbeitskühruns.
namentlich der Tuberkulosebekämpfung, im Geiste Adolf Hitler»
vorwärts zu tragen.

Mine RochrlWen ous aller Well
Zwei Tote aus der Landstraße . Auf der Landstraße Oster»

burg - Wittenberge fanden Fußgänger den Viehhändler
Friedrich Beyer aus Aken ( Elbe ) mit seinem völlig zer¬
trümmerten Motorrad tot auf . Neben ihm lag ein unbe¬
kannter Mann , der durch einen schweren Schädelbruch schwer
verletzt war und bei seiner Einlieserung ins Krankenhaus
verstarb . Die bisherigen Untersuchungen haben ergeben,
daß Beyer durch einen Kopfschuß gelötet worden war . Die
Pistole lag neben dem Motorrad . Da der Mitfahrer kein»
Ausweispapiere bei sich hatte , konnten die Personalien noch
nicht festgestellt werden.

Hedwig Heyl gestorben. Am Dienstag starb in Berlin
die Präsidentin des Deutschen Lyzeumklubs, Frau Dr . h. c.
Hedwig Heyl . Die Verstorbene spielte in der Frauenbewe¬
gung eine führende Rolle.

Zuckerfabrik bei Constanza in Flammen . Die groß«
s ickerfabrik von Constanza am Schwarzen Meer ist Diens
lag nacht in Flammen aufgegangen . Löschversuche waren
vergeblich . Große Zuckervorräte sind vernichtet. Menschen¬
verluste sind nicht zu beklaaen.

Dynamitlager in die Luft geflogen. Wie Havas aus Ri«
de Janeiro meldet, ist dort aus einer Insel ein Dynamitla¬
ger in die Luft geflogen. Nach den ersten Nachrichten sol¬
len zahlreiche Todesopfer zu beklagen sein . Einzelheiten
fehlen noch. Das Sprengstosflager soll einer privaten Han¬
delsfirma gehört haben.

Ein Spiegel begegnet . . .
Gedanken von Hans - Jürgen Seemann

Die Menschen , die stets aus Einseitigkeit und meist ab¬
fällig urteilen , vertragen nichts weniger als Vielseitigkeit,
die um Beifall nicht ansteht.

Sobald Dir ein Spiegel begegne , suchst du Du Dich über
Deine Wirkung zu täuschen.

Oberflächlichen Betrachtern scheinen Gegensätze am rin-
degreiflichen Widersprüche.

Man sollte sich damit abfinden lernen , daß man nicht alles
verstehe« müsse, was man als wahr empfindet.
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Verhaftung unsozialer Betriebsleiter Skandalöse t
Zustände auf einem pommerschen Gut ,

Berlin , 23. Januar . Der Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Pommern , Dr . Graf von der KoUz,
hat veranlaßt , daß der Leiter eines vorpommerfchen Gutes :
in Schutzhaft genommen wurde . Auf dem Gut herrschten,

'
wie der „Deutsche " berichtet , skandalöse Zustände . Die
Landarbeiter mußten teilweise zu zweien in einem Bett
schlafen und auch zu zweit mit einem Handtuch vorlicb
nehmen . Das Schmalz wurde in gebrauchten Briefumschlä¬
gen verabreicht . Als sich die Arbeiter beschwerdeführend an .
den Deutschen Landarbeiterverband wandten , wurde eine '
Reihe von ihnen wegen Unruhestiftung entlassen. Wir
begrüßen , so schreibt der „Deutsche "

, die scharfen Maßnah - j
men gegen diese unsozialen Elemente sehr und würden
wünschen , daß die nationalsozialistischen Unternehmer
Mittel und Wege finden würden , um von solchen Störern
der Volkseinheit abzurücken.
Starke Zunahme der Eheschließungen 40 008 „Ehe¬
schließungen mehr im Jahre 1833 allein in den Großstädten

Berlin , 23 . Januar . Nach den Feststellungen des Star.
Reichsamtes wurden im Jahre 1833 in den deutschen Groß¬
städten im ganzen rund 209 000 Ehen geschlossen, im gan¬
zen 40 000 mehr als im Vorjahre . Die Heiratsziffer betrug
im Jahre 1933 : 10,7 auf 1000 Einwohner der Großstädte.
Der stellvertret . Bürgermeister von Innsbruck verhaftet

Jnnbruck , 23 . Januar . In den Abendstunden des
Dienstag wurde auf Weisung der Bundespolizei der Groß¬

deutsche stellvertretende Bürgermeister von Innsbruck , Dr.
Walter Peinbauer , verhaftet . Ueber die Gründe der Ver¬
haftung , die in Innsbruck großes Aufsehen erregte , ist
noch nichts bekannt . In der letzten Zeit wurden allerdings
hauptsächlich in der christlich-sozialen Presse heftige An¬
griffe gegen Dr . Pembauer wegen seiner politischen Ein¬
stellung erhoben.
Rigorose Strafandrohung des Innsbrucker Universitäts-

Rektors
Innsbruck , 24 . Januar . Der Rektor der hiesigen Uni¬

versität hat durch einen Anschlag am Schwarzen Brett be¬
kannt gegeben, daß für jeden Papierböller , der im Uni-
verfitätsgebäude gefunden werde, zwei Hörer von der
Hochschule ausgeschlossen würden.
Seine fünf Kinder mit einem Hammer niedergeschlagen

Brüssel, 23 . Januar . Ein schreckliches Familiendrama
hat sich in der Nacht zum Dienstag in der Ortschaft Berzee
bei Namur abgespielt. Ein ehemaliger kleiner Unterneh¬
mer, der seit einiger Zeit beschäftigungslos war , erschlug
mit seinem Hammer seine drei Töchter und verletzte seine
übrigen beiden Kinder , darunter einen Säugling im Alter
von zwei Monaten so schwer, daß an ihrem Abkommen ge-
zweifelt wird . Dann erhängte er sich an einem Balken des
Dachbodens. Der Täter war ein ruhiger beliebter Mann,
der mit seiner Familie in bester Eintracht gelebt hatte.

Wetter für Donnerstag
Ueber dem Kontinent liegt jetzt gleichmäßig hoher Druck.

Unter seinem Einfluß ist für Donnerstag und Freitag vor¬
wiegend heiteres und verhältnismäßig mildes Wetter zu
erwarten.

Brkarmtmachuuge»
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung der NSDAP . Freudenstadt

Betr . Eauamtswalterschule in Nagold . Amtswalter r»
Kreises Freudenstadt , die im Februar am Lehrgang der Eau¬
amtswalterschule in Nagold teilnehmen wollen , reichen sofort
auf der Kreisgeschäftsstelle ihren Lebenslauf in zweifacher Aus¬
fertigung ein . Der Lehrgang dauert drei Wochen . Es kann sich
jeder Stabs - oder Amtswalter melden.

Walter Gon sei , stell » . Kreisgefchäftsfüyrei.
NDR. Freudenstadt

RDR .-K «ndgeb«ng. Diejenigen Mitglieder und Rundfunk-
Hörer von auswärts , die die „Kundgebung für den Deutschen
Rundfunk " im Kurtheater in Freudenstadt besuchen wollen,werden gebeten , sich sofort bei ihrem zuständigen Ortsfunkwart
zu melden . Die Ortsfunkwarte melden bis spätestens 28. Jan.die Teilnehmerzahl ihrem Vezirksfunkwart . — Bei genügende!
Teilnehmerzahl kann jeweils ein Omnibus benützt werden . -
Von den Bezirksfunkwarten erwarte ich bis zum 3V. Januai
Angabe der Zahl der Teilnehmer ihres Bezirks , damit die Ein¬
trittskarten rechtzeitig versandt werden können.

Nuding, Geschäftsführer.
Gestorben
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Druck und Verlag : W . Rieker '
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Suche sojvrt ein

Mädchen
für Haus - «ud Land-
wirlschaft

Frau Anna Schöltle
Ebhausen, Talstroße 221.

SofortSZimmcrwllhoMs
zu miete» evtl , schönesEiisamilieiihmr
zu mieten oder zu kau¬
fen gesucht.

Angebote unter Nr . 302 an
dieGeschäftsstelle des Blattes.

Habe einen bereits neuen

8WSMc-M>»M»
sowie 1 Zentrifuge

Entbehrllchtzeitshalber zu ver¬
kaufen

Wilhelm Schneider,
Pfalzgrafenweiler

Lckon kür^ kid/I 8.80 7.80 '
S.SV 11.80 pro mir.

können wir ihnen por-
ko- u. verpsckungskrsl

einen reinwollenen
Ksmmgsrn-
Lnrugstokk

liekern.

8ebr«Id«, «sgon
81» un» dinrllicker
6»»k»lb IVIusIsr-

1>»M» nock SonUung
SsruerTexlillsbrikstionL^n.b.14.

Lors .r /

üis-irmiiU

Kalten vir uns rur /^ nkertigung von Ver-
lodungs - und ldock ^ eitskarten in mo¬
derner , geschmackvoller ^ uskükrung bei
billigster kerecknung bestens empkoklen

IV . Meker ' sclie kuckäruckerei , ^ itenstei '
Z.

Kleiderstokke in kaumvolle
von Allt. — .60 an

Kleiderstokke in sVolie v . Nk . 1 . 10 ,
Lin Posten kockvertige Kleiderstokke

veit unter Preis
lAskosIrümpke von lVlK. — .50 an
Oamenscklüpler von iVik. — .50 ,
kdemdenlack 80 brt. v . lVilr. — .28 „
lAskotuck , , v. fVlk . — .45 ,
Damast 130 brt. v . lAK . —. 75 ,
Idsndtuckstokke v. /Vlü. — .25 ,
Oläseitilcker65tück v. sVllc. — .85 ,

Oberleintücker voll . v. lAlc . 2 .90 an
Oberleintücker mit

kdoklssum u . Leston v . kVlst 3 . 30 „
Kissen mit Leston v. lVist . 1 .20 ,,
Lrottierkandtücker v. lVlk. — .38 „
fVickeldecken lVlk. — .90 „
Settuckstokk Mir. 1 .20 , 1 .40 , 1 .50
Kettücker /Vik. 1 .80 , 2.70 , 3.-
Lin Posten Voll - und Kamelhaar¬

decken sekr günstig
Lin Post . Steppdecken veit unter Preis
Sportklanelle -.28 . - .32 , -.52 , - .75 , -.85

OroLe Posten pester kür öettvllscke , sovie Kleiderstokkeveit unter Preis!
lAZntel , Kleiderru pllumungspreisen / Deberrssckungen bergen meine Lundgrudev
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